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Anschlussleitung 

Bild 1: Heizschlauch mit Elastormer-lnnenseele. Das Heizelement 

liegt einvulkanisiert im Inneren der Schlauchwand. 

mantels aufgewendelt und liegt 
damit einvulkanisiert im Inneren 
der Schlauchwand (Bild 1). Vorteil 
dieser Konstruktion: Der Außen­
durchmesser des Heizschlauches 
weist keinen wesentlichen Unter­
schied zu einem unbeheizten 
Schlauch auf. Der Temperatursen­
sor ist ebenfalls in den Schlauch 
eingearbeitet und erfasst die Tem­
peratur des Schlauches direkt. Ein 
weiterer Vorteil ist die hohe Ab­
rieb- und Witterungsbeständigkeit. 
Die beiden Anschlussarmaturen 
sind in den Schlauch einvulkanisiert 
und werden gleichzeitig mit be­
heizt (Bild 2). 

Fluor-Kunststoffe, 

einsetzbar bis max. 250°C 

Für die Innenseele dieses Heiz­
schlauchtyps werden mehrere Ar­
ten von Kunststoffen eingesetzt, 
z. B. PTFE und FEP. Eine Neuheit
bei den PTFE-Glattschläuchen ist 
ein Schlauchaufbau in Kombinati­
on mit einer Edelstahlspirale, der 
sich besonders für anspruchsvolle 
Beheizungsanwendungen eignet, 
bei denen es neben der chemischen 
Beständigkeit auch bei großen 
Nennweiten bis DN 50 auf eine 
hohe Flexibilität ankommt. 

Die eingebaute Edelstahlspirale 
(Bild 3) verleiht dem Glattschlauch 
ebenso eine hohe Vakuum- und 
Abknickfestigkeit. Die Antihaftei­
genschaft des PTFE bewirkt eine 
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problemlose Förderung der Medi­
en, da die glatte Seele das Anset­
zen von Schmutzresten und Bak­
terien verhindert. 

Neben dem PTFE-Glattschlauch ist 
auch ein PTFE-Schrägwellschlauch, 
der als universal Saug- und Druck­
schlauch dient, lieferbar). Dieser 
ist, da er sehr kleine Biegeradien 
aufweist, höchst flexibel und 
gleichzeitig beständig gegen viele 
Chemikalien, Säuren, Dämpfe, 
pharmazeutische Produkte und 
Lösungsmitteln. 

Die beiden beschriebenen Schläu­
che sind auch mit einer elektrisch 
leitfähigen Innenseele lieferbar. 
Mit dieser Lösung sind Anwen­
dungen in explosionsgefährdeten 
Bereichen problemlos-die Schläu­
che laden sich nicht statisch auf. 

Anschlussarmaturen 

An beiden Enden jedes Heizschlau­
ches wird jeweils eine Schlauchar­
matur nach Kundenvorgabe an­
gebracht, z. B. Flansche, Verschrau­
bungen, Außengewinde oder auch 
spezielle Schlauchkupplungen. Die 
Schlaucharmaturen werden in 
einem speziellen Verfahren an den 
Druckschlauch montiert. Ebenso 
sind Armaturen wie z.B. Storz, TW, 
Kamlok, Milchrohrverschraubung, 
Clamp oder T-Abzweigung, die in 
die Heizung integriert sind, liefer­
bar. 

Praxis & Technik 

Bild 2: Beide Anschlussarma­

turen sind in den Schlauch 

einvulkanisiert und werden 

gleichzeitig mit beheizt 

Bild 3: PFTE-Glattschlauch: 
Aufbau in Kombination 
mit einer Edelstahlspirale 

Hillesheim GmbH 

Am Haltepunkt 12, 

Industriegebiet 4, 68753 Waghäusel 

Tel.: +49 (0)7254 9256-0 

Fax: +49 (0)7254 9256-20 

info@hillesheim-gmbh.de 

www.hillesheim-gmbh.de 

Seit mehr als 35 Jahren entwi­
ckelt und fertigt die Hillesheim 
GmbH für ihre Kunden maßge­
schneiderte elektrische Behei­
zungen. Das Lieferprogramm 
umfasst Industrie-Heizschläuche, 
Analyse-Heizschläuche, flexible 
Begleitheizungen, Flächenheiz­
Elemente sowie Regeltechnik. 
Zum Kundenportfolio zählen 
Unternehmen verschiedenster 
Branchen. 
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